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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2012/2013 von der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz als Dissertation 

angenommen und bis September 2013 entsprechend den Anmerkungen der be-

urteilenden Gutachten überarbeitet.  

Die Arbeit entstand zur Zeit meiner Tätigkeit im Gründernetzwerk SAXEED, des-

sen Aufgabenschwerpunkte an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und 

Wirtschaft liegen. Ich wünsche mir, dass der geneigte Leser in dieser Arbeit die 

aus meiner Sicht so wichtige Verknüpfung zwischen wissenschaftlichen Ergeb-

nissen und der wirtschaftlichen Anwendung wiederfindet und einen Nutzen für 

sich daraus ziehen kann.  

Ich möchte an dieser Stelle all denjenigen danken, die mich auf meinem Weg bei 

der Erstellung dieser Arbeit unterstützt haben. Allen voran danke ich dabei ganz 

besonders meiner Doktormutter Frau Prof. Dr. Cornelia Zanger, durch die ich 

nicht nur eine wissenschaftliche, sondern auch eine wesentliche Entwicklung 

meiner Persönlichkeit erfahren durfte. Ebenso danke ich Prof. Dr. Horst Brezinski 

für seinen Beitrag als Zweitgutachter dieser Arbeit.  

Danken möchte ich auch Dr. Muhamed Kudic. Der Zugang durch ihn zum IWH 

hat sehr zur Entstehungsgeschichte der Dissertation beigetragen und unsere vie-

len Diskussionen über die Analyse sozialer Netzwerke haben mir bei der Erstel-

lung dieser Arbeit stets sehr geholfen. Viel mehr danke ich ihm aber für die Jahre 

guter Freundschaft seit unserem gemeinsamen Studium und der WG-Zeit in Bo-

chum.  

Zu Dank verpflichtet fühle ich mich auch meinen Kolleginnen und Kollegen im 

Gründernetzwerk SAXEED, die mich insbesondere während der schwierigen 

Endphase der Schrifterstellung moralisch unterstützt haben. Aus dem Kreis der 

studentischen Hilfskräfte danke ich Marion Neumann und Ann Weiland für ihre 

Unterstützung bei der Datenerhebung sowie Sissy Friedrich für ihre Hilfe bei der 

Umsetzung der Grafiken in dieser Arbeit.  
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Vor allem möchte ich aber den Personen in meinem privaten Umfeld für ihre Un-

terstützung danken. Meinen Eltern Hans und Ilona dafür, dass sie mir alle Mög-

lichkeiten zu meinem persönlichen und wissenschaftlichen Werdegang eröffnet 

haben. Mein größter Dank richtet sich aber an meine Verlobte Natalie Oliver, die 

während der Jahre der Entstehung dieser Arbeit viel zu viel Geduld mit mir zei-

gen musste und ohne die ich diese Arbeit vermutlich nie vollendet hätte. 
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